
Attika in Schwabing und Berlin 
Der Ausdruckstanz hält Einzug in Deutschland 

 

Isadora Duncan tanzte 1902 und 1904 in Schwabing. Die Studenten waren so begeistert, 

dass sie die Pferde ihrer Kutsche ausspannten und sich selbst zu Zugpferden machten. 

 



 

Taymond Duncan mit seiner Frau Penelope 1907 in Berlin 
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Raymond Duncan mit seiner Frau Penelope 1907 in Berlin



 

Durch ihre Auftritte in Schwabing  wurde Isadora in Deutschland schlagartig bekannt. „Ihre 

Tanzabende enden mit tumultartigen Ovationen, die Studenten spannen die Pferde aus und ziehen 

ihren Wagen zum Hotel. Dort werden ihre Fenster bis zum Morgengrauen belagert. Kleid und Schal 

werden in Fetzen gerissen und als Andenken verteilt“ (Bauer/Tworek: Schwabing 117).  

Die Mondscheintänze ihres Freundes Gusto Gräser im Wald von Arcegno um 1905 bilden dazu das 

Pendant in freier Natur. Nicht so sehr die Kunst, der Bruch mit der Konvention entzündete die 

Begeisterung. Mit den Klamotten wurden symbolisch Vorurteile und Zwänge zerrissen. 


